
ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Teilnahmegebühr:
€ 760,00 (zzgl. MwSt.) für Teilnehmer aus den Mit-
gliedsverlagen der Landesverbände des BDZV
€ 960,00 (zzgl. MwSt.) für übrige Teilnehmer

Leistungen:
Im Preis enthalten sind die Kosten für Mittagessen,
Tagungsgetränke und Teilnehmerunterlagen.

Kontakt:
ZV Zeitungs-Verlag Service GmbH
Jennifer Nehls
Markgrafenstraße 15 · 10969 Berlin
Tel.: 030 /72 62 98 -244 · Fax: 030 /72 62 98 -243
E-Mail: seminar@bdzv.de

Bei Rücktritt
Sollten Sie an einer gebuchten Veranstaltung nicht
teilnehmen können, bestehen folgende Optionen:
• Sie können sich durch einen Ersatzteilnehmer ver-

treten lassen. 
• Sie können die gebuchte Veranstaltung stornieren.

– Bei Stornierungen bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn wird eine nicht erstattungsfähige
Bearbeitungsgebühr von 10 % des Teilnahme-
betrages erhoben.

– Bei Stornierungen nach diesem Termin oder
Nichterscheinen ohne vorherige Stornierung wird
der gesamte Teilnahmebetrag fällig.

• Bitte beachten Sie: Alle Änderungen und Stornie-
rungen sind nur schriftlich möglich.

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen, die Sie unter www.zv-online.de finden.
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INHALTE

Das Betriebsverfassungsgesetz ist für fast alle Unter-
nehmen wichtig. Betriebe mit regelmäßig mindestens
fünf ständigen wahlberechtigten Arbeitnehmern, von
denen drei wählbar sind, sind betriebsratsfähig – egal
ob Verlag oder Zustellgesellschaft. Das Seminar ist
deshalb nicht nur für die Mitarbeiter in der Personal-
abteilung der Verlage, sondern auch für die Entschei-
dungsträger in den Vertriebsgesellschaften relevant.
Die Beteiligungsrechte des Betriebsrates an Entschei-
dungen der Geschäftsleitung werden durch das Be-
triebsverfassungsgesetz gestaltet. Seiner Intention
nach ist es Arbeitnehmerschutzrecht. In der Praxis be-
stehen jedoch vielfach Unklarheiten über das Ausmaß
der Mitwirkungs- bzw. Mitbestimmungsrechte der Be-
triebsräte. 
Anders Presseverlage, diese sind Tendenzbetriebe, bei
denen über §118 BetrVG die Anwendung des Betriebs-
verfassungsgesetzes eingeschränkt wird. Deren geistig-
ideelle Tätigkeit soll nicht durch die Mitwirkungs- und
Mitbestimmungsrechte des Betriebsrates behindert
werden. Die Anwendung dieser Bestimmung bereitet
in der Praxis allerdings erhebliche Schwierigkeiten. 
Das Seminar gibt Ihnen Hilfestellungen für den richti-
gen Umgang mit dem Betriebsverfassungsgesetz und
dessen Auswirkungen in der betrieblichen Praxis.

Referent

Burkhard Schaffeld, 
Mitglied der Geschäftsleitung
und Justiziar des BDZV, Berlin

VERANSTALTUNG

Dienstag, 8. November 2010
Beginn der Veranstaltung 10:00 Uhr
Mittagessen 13:00 Uhr
Fortsetzung 14:00 Uhr
Ende der Veranstaltung 17:30 Uhr

Mittwoch, 9. November 2010
Beginn der Veranstaltung 09:00 Uhr
Mittagessen 12:30 Uhr
Fortsetzung 13:30 Uhr
Ende der Veranstaltung 16:00 Uhr

Veranstaltungsort:
Haus der Presse
Markgrafenstraße 15
10969 Berlin
Telefon 030 /72 62 98 – 244
Telefax 030 /72 62 98 – 243

Übernachtung:
Im nahe gelegenen Mercure Hotel & Residenz Berlin
Checkpoint Charlie wird in Kürze ein Zimmerkontingent
freigegeben.

Zielgruppe:
Mitglieder der Verlagsleitungen, Personalleiter von Ver-
lagen sowie Geschäftsführer von Zustellgesellschaften

Anmeldung:
Anmeldungen werden nach ihrem Eingang berücksich-
tigt. Aufgrund des begrenzten Kontingents wird eine früh-
zeitige Anmeldung empfohlen.

THEMENSCHWERPUNKTE

Freistellung der Betriebsräte für 
Betriebsratstätigkeit

Freistellung für Schulungs- und 
Bildungsveranstaltungen

Kosten und Sachaufwand des Betriebsrates

Betriebsversammlung

Mitbestimmungsrecht in sozialen 
Angelegenheiten
– Fragen der Ordnung des Betriebes und 

des Verhaltens der Arbeitnehmer  
– Arbeitszeit, Mehr- und Kurzarbeit
– Einführung und Anwendung von 

technischen Einrichtungen
– Fragen der Lohngestaltung
– Berufsbildung

Mitbestimmung in personellen Angelegenheiten
– bei Einstellung und Kündigung
– bei Versetzung
– bei Eingruppierung und Umgruppierung

Zustimmungsverweigerungsgründe


